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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

nachfolgend möchten wir Ihnen das durch die kürzliche, 
deutliche Erweiterung der endoskopischen Abteilung noch-
mals vergrößerte Leistungsspektrum der Inneren Medizin I 
– Gastroenterologie vorstellen. Die Abteilung deckt ein brei-
tes Spektrum an Erkrankungen der Inneren Organe sowie 
von infektiösen, rheumatischen Autoimmun- und Tumor-
erkrankungen ab.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt im Bereich der interven-
tionellen Endoskopie und umfasst die Diagnostik und The-
rapie früher Neoplasien sowie aktuelle endosonografische 
Therapieverfahren bis zur Herstellung bilio-digestiver und 
gastro-enteraler sowie entero-enteraler endoskopischer 
Anastomosen mit Lumen-verbindenden Metall-Stents 
(LAMS). 

Unser interdisziplinäres Team gewährleistet leitliniengerech-
te Diagnostik und Therapie sowie eine enge Abstimmung 
mit den einweisenden Kolleginnen und Kollegen. Eine trans-
parente Kommunikation und strukturierte Übergabe sichern 
die kontinuierliche und qualitativ hochwertige Versorgung 
Ihrer Patientinnen und Patienten.

Der Folder enthält eine Übersicht unseres diagnostischen 
und therapeutischen Leistungsspektrums, was Ihnen eine 
schnelle Orientierung und gezielte Zuweisung Ihrer Patien-
tinnen und Patienten ermöglicht.

Dr. med. Eric-Thorsten Sternheim
Chefarzt Innere Medizin I – 
Gastroenterologie

Eine komplette Übersicht über unsere 
Diagnostik- und Therapiemöglichkeiten 
sowie unser Team der behandelnden Ärzte 
erhalten Sie über nebenstehenden QR-Code.



 

Leistungsspektrum Innere Medizin I – Gastroenterologie

Sonografie und Funktionsdiagnostik

	 Ultraschalluntersuchungen aller Organe und Weichteile

	 Kontrastmittelverstärkte Ultraschalluntersuchungen

	 Ultraschallgezielte Punktionstechniken

	 Ultraschall-Funktionsuntersuchungen

	 Farbdopplerkodierte Ultraschalluntersuchungen 
(farbige Darstellung des Blutflusses in Gefäßen)

	 Sonografisch gesteuerte Punktionen der Leber,  
Abdominalorgane, Thoraxorgane und der Schilddrüse

	 pH-Metrie von Ösophagus (Speiseröhre) und Magen

	 Ösophagusmanometrie

	 H2-Atemtest auf Fruktose- und Laktoseintoleranz  
sowie auf bakterielle Überwucherung

Endoskopische Therapien

	 Blutstillung im Magen-Darm-Trakt mittels Argon-Plas-
ma-Koagulation, Medikamenteninjektionen, Sklerosie-
rungstherapie, Clip-Techniken inklusive OTSC, Gummi-
bandtechniken, Hämostasegel

	 Fremdkörperentfernung

	 Bougierungstherapie

	 Pneumatische Dilatation

	 Argon-Plasma-Koagulation zur Tumorverkleinerung

	 Implantationen von Kunststoffprothesen oder Metall-
prothesen in den Ösophagus, Magen, Darm, Bauchspei-
cheldrüse- und Gallengänge

	 Duodenale und gastrale, perkutane endoskopische 
Gastrostomie (PEG)

	 Sonden und Katheterimplantationen

	 Hämorrhoidensklerosierung

	 Hämorrhoidenligatur

	 Polypektomie im Magen-Darm-Trakt

	 Mukosektomie bei Dysplasien und Frühkarzinomen im 
Magen-Darm-Trakt



 

	 Endoskopische Papillotomie (EPT)

	 Steinextraktion und Lithotrypsie in Gallenwegen und 
Bauchspeicheldrüsengang, Aufdehnung und Über-
brückung von Engstellen

	 Biopsien und Bürstenzytologie des Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsenganges

	 Endosonografische Biopsien (Mediastinum, Bauch-
raum, Lymphknoten, Pankreas etc.)

Spezialtherapien und interventionelle Endosonografie

	 Endoskopische Vollwandresektion

	 Perkutane transhepatische Kathetereinlage und 
Stent-Implantation (PTCD, Yamakava-Katheter)

	 Cholangioskopie

	 Pankreatikoskopie

	 Elektrohydraulische Lithotrypsie in Gallen- und 
Pankreasgang

	 Radiofrequenzablation im Gallengang

	 Endosonografische Pseudozystendrainage

	 Endosonografische Nekrosektomie

	 Endosonografische bilio-digestive Anastomose 
(Anastomose Gallengang-Dünndarm)

	 Endosonografische gastro-pankreatische Anastomo-
se (Anastomose Magen-Pankreasgang)

	 Endosonografische Cholezysto-Duodenostomie 
(Anastomose Gallenblase-Dünndarm)

	 Endosonografische Gastro-enterale sowie Entero- 
kolische Anastomose (Anastomose Magen-Dünn-
darm oder Dickdarm-Dünndarm)



Anmeldung von Patienten

Für unsere Patientinnen und Patienten bieten wir 
folgende spezielle Sprechstunden und Ambulanzen an:

	 Privatsprechstunde
	 Mo – Do 14:00 bis 15:00 Uhr

	 Tumorkonferenz
	 Do 08:00 bis 09:00
	 Telefon	 06831 16-1761
	 Telefax	 06831 16-1767
	 Anmeldung / Teilnahme über  

Sekretariat Innere Medizin

	 Anmeldung Endoskopie*
	 Telefon	 06831 16-1761
	 Telefax	 06831 16-1767
	 E-Mail	 gastroenterologie.saar@marienhaus.de

	 Anmeldung von stationären Patienten
	 Telefon	 06831 16-1761
	 Telefax	 06831 16-1767
	 E-Mail	 gastroenterologie.saar@marienhaus.de

*	 Anmeldung von Patienten  
	 zur ambulanten Endoskopie
	 Nach §115b SGB können folgende Leistungen  
	 ambulant im Krankenhaus erbracht werden:
n	 Indikationskoloskopie (bei Beschwerden, zur endos- 
	 kopischen Therapie jedoch nicht zur Vorsorge, diese  
	 bitte im MVZ anmelden)
n	 ERCP (z. B. zur Stentextraktion oder zum Stentwechsel 
	 etc.)
n	 Endosonografie (diagnostisch und Feinnadelpunktion)
n	 ambulante Gastroskopien für gesetzlich Versicherte  
	 dürfen wir leider nicht anbieten, diese können im MVZ  
	 angemeldet werden.



www.marienhaus-klinikum-saar.de

Sekretariat
Nina Becker, Eveline Kieffer, Martina Specht
Telefon	 06831 16-1761
Telefax	 06831 16-1767
E-Mail	 gastroenterologie.saar@marienhaus.de

Sekretariatszeiten 
Mo – Do	 07:00 bis 11:00 Uhr 
		  11:30 bis 15:30 Uhr
Fr		  07:30 bis 14:00 Uhr

Direktkontakt für einweisende Ärztinnen 
und Ärzte (keine Patientenhotline!):
Gastroenterologie  Telefon 06831 16-451779

MARIENHAUS KLINIKUM
ST. ELISABETH SAARLOUIS
Akademisches Lehrkrankenhaus
der Universität des Saarlandes

Kapuzinerstraße 4
66740 Saarlouis
Telefon  06831 16-0


